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Machen Sie mit beim B 52-Förderpreis 2017

Gesunde Kommune!

► Gesundheit und Bildung sind die wichtigsten strategischen Ressourcen 

Baden-Württembergs (Gesundheitsstrategie).

► Gesundheitsförderung ist eine Gemeinschaftsaufgabe.

► Die Kommunen sind zentrale Akteure für Prävention und 

Gesundheitsförderung.

► Unser gemeinsames Engagement lohnt sich für eine gesunde Lebens-

und Arbeitswelt.
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Wer kann teilnehmen?

● Gemeinden/Städte

● Stadtteile in Stadtkreisen oder

● Arbeitsgemeinschaften von Akteuren der Gemeinden,

Städte, Stadtteile

Teilnahmevoraussetzung: 

Stadt-/Landkreis muss eine Kommunale Gesundheitskonferenz 

eingerichtet haben
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Finden Sie sich hier wieder?

► Sie haben sich Gesundheitsziele gesetzt.

► Sie engagieren sich mit konkreten Projekten und Maßnahmen in der 

Gesundheitsförderung.

► Ihre Projekte und Maßnahmen sind in festen Arbeitsstrukturen und 

Netzwerken verankert.

► Sie setzen auf nachhaltige Präventionsmaßnahmen.

► Sie haben eine Zukunftsvision für eine gesunde Lebenswelt Ihrer 

Mitbürgerinnen und Mitbürger.

Dann bewerben Sie sich!
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Wie bewerben Sie sich?

► Füllen Sie den Fragebogen mit Angaben zu Ihrem Projekt aus.

► Beschreiben Sie uns Ihre Aktivitäten über einen Zeitraum von 

insgesamt 18 Monaten.  

► Senden Sie die Unterlagen bis zum 15. Oktober 2019 an die 

Geschäftsstelle der B 52-Verbändekooperation 

(geschaeftsstelle@arge-b52.de).

Die Unterlagen zur Bewerbung finden Sie zum Download unter: 

www.arge-b52.de

mailto:geschaeftsstelle@arge-b52.de
http://www.arge-b52.de/
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Was "zählt"?

 Qualität und Quantität der Angebote, Aktionen, Maßnahmen

 Akzeptanz der Programme

 Arbeitsstrukturen

 Verankerung der Netzwerkbildung

 Strategische Ausrichtung

 Nachhaltigkeit

 Settingansatz
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Wir freuen uns auf Ihre Projekte!


